
Ich er innere jeden, der rnich in die l land
imnt,  daran, daß die l . lenschen einander
ißtrauen. Durch neine Gegenwart  u i rd

einge sperr  t  oder ausgesperr t  werden.

jeden deut l ichi  Der l lensch ist  schlecht.
an muß si .ch vor ihm absichern.  Er rnuß

hne nich gibt  es keine Sicherhei t  vor
Einbrechern.  Ich bin das
Angst Lrnd des l , l ißtrauens.

Dieben und

Synbol der

Ich werde von denen gebraucht,  d ie s ich
vor anderen verschl ießen, die nicht  be-
rei t  s ind,  e inen anderen zu vertrauen
und sich zu öf fnen. Ich bin ein N1i t te l
der 

^bsperrung 
und der Grenzziehun8.

]{er mich hat,  der hat Zugang zu einem
ort  oder Gegenstand; wer nich nicht
hat,  den bleibt  der Zugang verwehrt ,

Wer rr ich nicht  hat,  der versuchr,  s ich
auf andere Art und Weise Z:ugang zu
aLl  ern Verborgenen zu verschaffen.
Ich bin ein Gleichnis der Trennung des
\{enschen von Gott .
Das Paradies ist  den Menschen ver ehrt .
Der Schlüsse1 zun Reiche Gottes ist
aber Jesus Christus.
Er ist  der:  Schlüsse1 zu 60tt ,  er  öf fnet
Türen in der Not.
ohne ihn bleiben l r i r  draußen.


